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Beim 19. Städtewettbewerb von enviaM und MITGAS schaffte Flöha Rang 6 und hol-
te sich damit 1.065 Euro für ausgewählte gemeinnützige Projekte.

FLÖHA AUF PLATZ 6 BEIM  
19. STÄDTEWETTBEWERB VON 
ENVIAM UND MITGAS  

Kommunalbetreuer Jürgen Lojewski von der enviaM bei der Übergabe des symbolischen Spendenschecks vom 
diesjährigen Städtewettbewerb an Oberbürgermeister Volker Holuscha� Foto: Stadtverwaltung Flöha/rm

B 180, Brückenneubau in Flöha – Ver-
längerung der Bauzeit

Die Arbeiten zum Ersatzneubau der Brü-
cke über die Zschopau in Flöha werden 
voraussichtlich rund einen Monat länger 
andauern als ursprünglich geplant. Die 
B 180 soll voraussichtlich Ende Novem-
ber für den Verkehr freigegeben werden. 
Bis dahin muss die bestehenden Umlei-
tungsführung über die B 173n und die  
S 223 (Ortsumgehung Flöha) weiter auf-
rechterhalten werden. 

Über den bereits erfolgten Asphalteinbau 
hinaus bedarf es weiterer verkehrsrele-
vanter Arbeiten, bevor die Straße wie-
der für den Verkehr freigegeben werden 
kann. Diese umfassen Pflasterarbeiten an 
den Gehwegen, die Herstellung der Bau-
werksfugen, Markierungen und zusätzli-
chen Gussasphaltstreifen. Zudem sollen 
Anfang November Medienleitungen von 
der Behelfsbrücke zurückverlegt werden. 
In der 47. Kalenderwoche wird dann zum 
Rückbau der Behelfsbrücke der Einsatz 
von zwei Kränen am Baufeld erforderlich. 

Nach der Verkehrsfreigabe können im 
Zuge von Restleistungen halbseitige Ver-
kehrseinschränkungen erforderlich wer-
den. 

Wir bitten alle Anwohner und Verkehrs-
teilnehmer weiterhin um Verständnis für 
die mit den verbleibenden Arbeiten ein-
hergehenden Einschränkungen und Er-
schwernisse.

LANDESAMT FÜR STRASSENBAU UND VER-
KEHR | Zentrale

VERKEHRSHINWEIS

108 große und kleine Teilnehmer radelten 
gemeinsam 266,13 Kilometer auf zwei 
Fahrrädern. Zusätzlich fuhr Oberbürger-
meister Volker Holuscha 400 Euro auf 
dem E-Bike ein. Die Gewinnprämie von 
insgesamt 1.465 Euro wird auf folgende 
Projekte aufgeteilt: 
•	 Beschaffung neuer Ausrüstung für die 

Kinderfeuerwehr Flöha 
	 (Förderverein für Nachwuchssport e.V.) 
•	 Umgestaltung des Außengeländes des 

Jugendclubs
	 (Jugendzentrum UFO Flöha e.V.) 

In diesem Jahr sind 22 Kommunen aus 
Brandenburg, Sachsen und Sachsen-An-

halt an den Start gegangen. Zwischen 
dem 28. Mai und 3. Oktober 2022 leg-
ten insgesamt 2.657 Teilnehmer rund  
5.100 Kilometer zurück. Auf den ers-
ten Platz fuhr Neuhausen/Spree mit  
290,02 Kilometern. Eppendorf sicherte 
sich mit 279,96 Kilometern den zwei-
ten Rang, gefolgt von Hainichen mit  
279,89 Kilometern. 

2022 reichen enviaM und MITGAS im 
Rahmen des Städtewettbewerbs rund  
47.100 Euro an gemeinnützige Vereine in 
der Region aus. Alle Ergebnisse und Plat-
zierungen finden Sie unter www.städte-
wettbewerb.de.

Die Stadtverwaltung Flöha lädt am Dienstag, 6. Dezember 2022, 17:00 Uhr wieder zum beliebten „Lebendigen 
Adventskalender“ in die Kantine des Rathauses Flöha, Augustusburger Straße 90 ein. Eine weihnachtliche Stun-
de mit weihnachtlichen Genüssen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Beschluss über die Fortschreibung des Brandschutzbedarfs-
planes der Großen Kreisstadt Flöha 
Beschluss-Nr.: 176/33/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen) 

Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe – Jugendzentrum 
UFO 
Beschluss-Nr.: 177/33/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschlüsse
der 33. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 
29. 09 2022

Beschluss des Gebietsbezogenen Integrierten Handlungskon-
zeptes (GIHK) für das geplante EFRE- Fördergebiet im Rah-
men der Richtlinie Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2021 
– 2027 
Beschluss-Nr.: 179/34/2022
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (15 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zur Finanzierung des Projektes „Neue Mitte Flöha“ 
(Marktplatz) im Zusammenhang mit dem Bundesprogramm 
„Nationale Projekte des Städtebaus 2022 
Beschluss-Nr.: 180/34/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (16 Ja-Stimmen)

Beschlüsse
der 34. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 
27. Oktober 2022

TAG DER OFFENEN TÜR AUF DEM WERTSTOFFHOF IN ROCHLITZ

Am 08. Oktober 2022 haben die Entsorgungsdienste Kreis Mit-
telsachsen GmbH (EKM) zum Tag der offenen Tür auf dem Wert-
stoffhof in Rochlitz, Colditzer Straße 5b, eingeladen. Zwischen 
10 und 15 Uhr wurde den Besuchern neben umfangreichen 
praktischen Informationen zu Themen der Abfallwirtschaft ein 
buntes Showprogramm mit verschiedenen Theaterstücken, den 
Steinbacher Schalmeien und dem Tanzensemble Chemnitz prä-
sentiert. Darüber hinaus gab es für die über 250 Besucher Müll-
fahrzeuge zum Anfassen, Tipps und Tricks zur Abfallvermeidung 
bzw. – verwertung regionale Köstlichkeiten, ein Glücksrad sowie 
Kinderschminken und eine Spiel- und Bastelstraße mit Hüpf-
burg. 10 Kinder- und Horteinrichtungen des Landkreises durften 
sich an diesem Tag über die Auszeichnung zu den besten Upcyc-
ling-Projekten freuen und konnten unter anderem ein Hochbeet 
aus Paletten, Balance-Boards oder Insektenhotels für die Ein-
richtung entgegennehmen. 

ABFALLKALENDER 2023 WIRD VERTEILT

Zu schauen, wann der Nachbar die Mülltonne rausstellt, ist eine 
Möglichkeit. Unabhängiger ist, wer die Termine im Abfallkalen-
der nachliest. 

Ab Mitte November werden die über 180.000 Abfallkalender in 
alle Briefkästen in Mittelsachsen verteilt. Auch Kästen mit ei-
nem Werbeverbot-Aufkleber und Gewerbetreibende werden be-
liefert, da es sich hierbei um eine amtliche Mitteilung handelt. 

Pro Briefkasten wird nur ein Kalender verteilt, auch wenn sich 
mehrere Familien diesen teilen. 

Im aktuellen Kalender sind auf 64 Seiten nicht nur die Abhol-
termine für die Sammelbehälter enthalten, sondern auch das 
Neuste zum Thema Abfall und Abfallvermeidung und wichtige 
Hinweise zur Abfalltrennung. 

Aus der hinteren Umschlagseite können zwei Doppelkarten für 
jeweils eine Sperrmüllsammlung herausgetrennt werden. Auch 
die beliebten Symbol-Aufkleber für die Sammeltouren, die in 
den Küchenkalender eingeklebt werden können, sind dabei. 

Die Städte Hartha und Burgstädt und die Gemeinden Königs-
hain-Wiederau, Mühlau, Mulda, Niederwiesa, Rossau, Striegis-
tal, Weißenborn und Zschaitz-Ottewig verteilen den Kalender 
selbst. Bei Fragen zur Abfallkalenderverteilung und Reklamatio-
nen wenden Sie sich bitte direkt an die jeweilige Stadt/Gemein-
deverwaltung.

EKM – ENTSORGUNGSDIENSTE  
KREIS MITTELSACHSEN

Wir bitten um Beachtung, dass Anträge auf Wohngeld lediglich 
von uns an Sie ausgegeben und zur Weiterleitung an das Land-
ratsamt Mittelsachsen bei uns abgegeben werden können. Eine 
Beratung durch uns kann nicht erfolgen!

Bei Fragen zum Wohngeldantrag, wenden Sie sich bitte direkt 
an das Landratsamt Mittelsachsen Referat Wohngeld.

Kontakt
Telefon: 03731 799-6445 
E-Mail: wohngeld@landkreis-mittelsachsen.de

Postanschrift:
Frauensteiner Straße 43, 09599 Freiberg

Besucheradresse:
Am Landratsamt 3, Haus A, 09648 Mittweida

Telefonische Beratungen finden immer dienstags und donners-
tags jeweils von 9 bis 12 und 13 bis 18 Uhr statt. Persönliche 
Vorsprachen sind jederzeit zu den allgemeinen Sprechzeiten 
des Landratsamtes möglich.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Ihr Bürgerserviceteam
Stadtverwaltung Flöha

Hinweis Ihrer Abteilung Bürgerservice
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In den Gemeinden Lichtenberg und Hartmannsdorf liegen die 
Kalender an den bekannten Orten aus.

REKLAMATIONEN AB MITTE DEZEMBER MÖGLICH 

Wer bis Mitte Dezember keinen Abfallkalender erhalten hat, 
kann einen Abfallkalender in den Stadt- oder Gemeindeverwal-
tungen oder an den 10 Wertstoffhöfen im Landkreis Mittelsach-
sen erhalten.

Bei weiteren Fragen zur Abfallkalenderverteilung wenden Sie 
sich bitte an die Abfallberatung der EKM unter abfallberatung@
ekm-mittelsachsen.de oder unter 03731 2625-41. 

Weiter können Sie die aktuellen Entsorgungstermine jederzeit 
online unter www.ekm-mittelsachsen.de einsehen und die Da-
ten als PDF oder direkt in ihren Outlook-Kalender downloaden.

MINDESTENTLEERUNGEN NICHT VERGESSEN

Die Entleerungsgebühr wird für jede Entleerung des Restab-
falls bzw. der grauen Tonne berechnet. Pflicht sind mindestens  
4 Entleerungen pro Jahr. Die vierte Entleerung für Ende Dezem-
ber einzuplanen, empfiehlt sich nicht. Eis und Schnee können 
schnell zu verzögerten Entleerungen und einem übervollen Ab-
fallbehälter führen.

Personen, die allein auf einem Grundstück gemeldet sind und 
nur einen 80 l Behälter nutzen, können die Anzahl der Mindest-
entleerungen auf 3 pro Jahr reduzieren lassen. Dafür muss bis 
zum 31. Dezember des Vorjahres ein schriftlicher, formloser An-
trag an:

EKM – Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95 • 09599 Freiberg 
oder an info@ekm-mittelsachsen.de gesendet werden.

„Freude am Helfen, gemeinsam Gutes tun, sinnstiftender Aus-
gleich zum Alltag, Erhalt von Traditionen: es gibt viele Gründe, 
aus denen sich Menschen freiwillig im Ehrenamt engagieren. 
In Sachsen tun dies über eine Million. Gleichzeitig sind Verei-
ne immer wieder auf der Suche nach ehrenamtlichen Mitstrei-
ter*innen. Wir möchten mit ehrensache.jetzt dazu beitragen, 
dass interessierte Menschen und gemeinnützige Einrichtungen 
zusammenfinden.“ sagt Annekatrin Jahn, Projektleiterin der di-
gitalen Ehrenamtsplattform für Sachsen.

Auf www.ehrensache.jetzt gibt es die Möglichkeit, online ein 
Ehrenamt zu finden, das zu den individuellen Interessen und 
zeitlichen Möglichkeiten passt. Das kostenfreie Angebot ist für 
alle sächsischen Landkreise und die Stadt Dresden nutzbar. Im 
Landkreis Mittelsachsen sind auf www.mittelsachsen.ehren-
sache.jetzt zahlreiche Vereine mit einem Inserat dabei. Katja 
Meusel vom Hospiz- und Palliativdienst Begleitende Hände 
in Oederan, welche schon Freiwillige fand, berichtet: „Bei uns 
im Haus unterstützen Ehrenamtliche bei der Zubereitung des 
Abendessens. In sehr kurzer Zeit meldete sich eine interessier-
te Person. Sie hatte im Internet nach Ehrenämtern in der Um-
gebung gesucht. Die Ehrenamtsplattform erleichtert es enorm, 
dass Interessierte mit den Einrichtungen in Kontakt kommen! 
Seitdem haben wir eine neue Ehrenamtliche mehr, die unser 
Haus bereichert!“.

Freiwillige finden: alle gemeinnützigen Organisationen, Verei-
ne und Initiativen können ihre Einsatzstellen eintragen, entwe-
der als dauerhafte Tätigkeit oder für die einmalige Unterstüt-
zung, zum Beispiel bei einer Tagesaktion oder Veranstaltung. 
Das Erstellen eines Inserates dauert nur wenige Minuten. Die 
Anmeldung über einen Account ist nicht nötig. Jedes Inserat 

wird durch das ehrensache.jetzt-Team inhaltlich und redaktio-
nell geprüft und freigeschaltet. Das Inserat kann zusätzlich als 
PDF heruntergeladen und ausgedruckt werden, um es zum Bei-
spiel als Plakat oder Flyer zu verwenden. 

Ehrenamt finden: Naturschutz, Handwerk oder aktiv sein mit 
Kindern? Aus über 20 Handlungsfeldern kann auf der Plattform 
das Passende ausgewählt werden. Einfach mal stöbern und die 
vielfältigen Möglichkeiten entdecken oder konkret suchen mit 
Filtern für Ort, Interesse und Zeitbudget – beides ist möglich, 
um das persönliche Wunschehrenamt zu finden. Anschließend 
kann direkt mit der Einsatzstelle Kontakt aufgenommen wer-
den.

Die Ehrenamtsplattform wurde von der Bürgerstiftung Dresden 
entwickelt. Das Sächsische Ministerium für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt hat die Idee aufgegriffen, fördert 
die Einführung in allen sächsischen Landkreisen und setzt da-
mit Maßnahmen aus dem Koalitionsvertrag um.

Für weitere Informationen steht die Koordinatorin Anne-Kathrin 
Gericke als Ansprechpartnerin telefonisch unter 0151/54881973 
oder per Mail an gericke@buergerstiftung-dresden.de gern zur 
Verfügung.

EHRENAMTSPLATTFORM FÜR DEN  
LANDKREIS MITTELSACHSEN

WERBUNG



Nr. 11/2022 4 –



Nr. 11/2022– 5

WERBUNG

Zu einem spannenden Nachmittag führte 
die Kinder des Ganztagsangebotes Junge 
Helfer am 13. Oktober 2022 der Weg zur 
Stadtverwaltung Flöha. Vor Ort wurden 
sie von der Ortspolizeibehörde Flöha be-
grüßt. Der Leiter des Ganztagsangebo-
tes Michael Frenzel erklärte, dass es im 
ersten Quartal des Schuljahres 2022/23 
im GTA um die Vorstellung der Arbeit der 
Polizei sowie Polizeibehörde und der da-
mit verbundenen Ordnung und Sicherheit 
geht. Hierbei sollten die verschiedenen 
Aufgaben, die Ausrüstung und die örtli-
chen Begebenheiten kennengelernt wer-
den. 
Herr Karl und Frau Schubert von der Orts-
polizeibehörde erklärten den interessier-
ten Kindern ihr Aufgabengebiet. Im An-
schluss stellten die Kinder viele Fragen 
rund um die zu erfüllenden Tätigkeiten. 
„Auch die Fahrzeuge konnten die Kinder 
genau unter die Lupe nehmen“, so Fren-
zel. Es wurde zusammen mit der Polizei-
behörde eine kleine Absperrübung durch-
geführt, damit die Kinder die Ausrüstung 
besser verstehen können. Den Kindern 
hat der Ausflug sichtlich gefallen und 
wird ihnen in Erinnerung bleiben.
Als weitere Themen im Ganztagsange-
bot sind unter anderem „Der sichere 
Schulweg“ und „Der Umgang mit Frem-

den“ geplant, erklärt Frenzel. Die Kinder 
vom Ganztagsangebot „Junge Helfer“ 
der Grundschule Flöha treffen sich auch 
im Schuljahr 2022/23 regelmäßig. „Das 
Angebot beinhaltet unter anderem The-
men der Verkehrserziehung, Ersten Hilfe, 
Brandschutzerziehung und es werden 
regelmäßig Sport und Spiele gemacht. 

Freude und Spaß am Ganztagsangebot 
stehen bei uns im Vordergrund. So bleibt 
es spannend und die Kinder lernen die 
Themenkomplexe nachhaltig kennen“, 
sagte Frenzel. 

GTA Junge Helfer

GANZTAGSANGEBOT:  
JUNGE HELFER INFORMIEREN SICH!

Die Kinder des Ganztagsangebotes „Junge Helfer“ informieren sich bei Herrn Karl und Frau Schubert von der Orts-
polizeibehörde zusammen mit dem Leiter Herrn Frenzel und Frau Seltmann. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Hoffmann
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Die Schule ist für Schülerinnen 
und Schüler nicht nur Lernum-
feld, sondern auch ein wichtiger 
Lebens- und Erfahrungsraum. 
Das manchmal etwas eintöni-
ge Aussehen des Schulgeländes 
oder des Klassenzimmers kann 
vielleicht durch kleine Bau- und 
Gestaltungsmaßnahmen verän-
dert werden. 

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V. unterstützt mit diesem Ideenwettbewerb 
Grundschulen, die im Jahr 2023 ein Projekt zur Verbesserung 
der Lernumgebung umsetzen möchten. Nach dem Motto „Aus 
grau mach BUNT“ können in Zusammenarbeit mit der Schulge-
meinschaft und/oder dem Schulförderverein kreative Ideen für 
eine schönere Spiel- und Lernlandschaft gemeinsam geplant 
und umgesetzt werden. 

Ziele des Wettbewerbes:
•	 gemeinsame Problemerkennung und Lösungsentwicklung 
•	 Förderung und Entfaltung der Kreativität 
•	 Schaffung einer positiven Lernumgebung und Verbesserung 

des Schulklimas
•	 Stärkung der Schulgemeinschaft und des sozialen Miteinan-

ders
•	 Förderung des (ehrenamtlichen) Engagements 

Ideen könnten beispielsweise sein: Entwicklung eines grünen 
Klassenzimmers, farbliche Gestaltung oder Möblierung von 
Klassenzimmer, Flur oder Speiseraum, Gestaltung des Pausen-
hofs.

Prämiert wird ausschließlich die Idee. Das Projekt ist zwin-
gend im Jahr 2023 umzusetzen.
Pro Grundschule kann nur ein Antrag eingereicht werden.

Teilnahmeberechtigt sind Grundschulen und Grundschulförder-
vereine, die ihren Sitz in der LEADER-Erzgebirgsregion Flöha- 
und Zschopautal haben: Augustusburg, Börnichen, Deutschneu-
dorf, Eppendorf, Flöha, Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, 
Grünhainichen, Heidersdorf, Leubsdorf, Marienberg, Niederwie-
sa, Oederan, Olbernhau, Pockau-Lengefeld und Zschopau.

Für die Teilnahme am Wettbewerb steht ein Projektfragebogen 
zur Einreichung auf der Homepage des Vereins zur Verfügung. 
Einsendeschluss ist der 02.12.2022 per E-Mail oder auf dem 
Postweg (Datum des Poststempels). Insgesamt stehen Preis-
gelder in Höhe von 6.700 € zur Verfügung. 

Die Gewinner werden von einer Jury ausgewählt und erhalten 
bis zum 16.12.2022 eine Benachrichtigung. 

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion  
Flöha- und Zschopautal e.V. 

Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65 

09569 Oederan 
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68

E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Homepage: www.floeha-zschopautal.de

AUSLOBUNG DES IDEENWETTBEWERBES 2022 
FÜR GRUNDSCHULEN UNTER DEM MOTTO:
„Aus grau mach BUNT – Lebensraum Schule gemeinsam gestalten“

Die LEADER-Region Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopau-
tal mit ihren 17 Städten und Gemeinden aus den Landkreisen 
Mittelsachsen und Erzgebirgskreis umfasst eine Fläche von  
750 km². Ein Teil des bestehenden Wanderwegenetzes mit einer 
Gesamtlänge von circa 1.200 km wird von vielen ehrenamtlich 
tätigen Wanderwegewarten mit großem Engagement gepflegt.

Um die Arbeit der Wanderwegewarte zu unterstützen, laden 
wir herzlich zu einer Schulung ein 

am Montag, den 12.12.2022, von 16.00 bis 18.00 Uhr,
in das medizinisch-kulturelle Zentrum 

„Lindenhof“ Leubsdorf,
Borstendorfer Straße 3,

09573 Leubsdorf.

Gern können auch Einwohner und Einwohnerinnen an der Schu-
lung teilnehmen, die sich für die Arbeit als Wegewart interes-
sieren und einen ersten Eindruck über das Aufgabengebiet ge-
winnen möchten.

Themen der Veranstaltung:
•	 Kennzeichnungsformen für Wanderwege 
•	 Praxisbeispiele

EINLADUNG ZUR SCHULUNG EHRENAMTLICHER 
WANDERWEGEWARTE 
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•	 Erfahrungsaustausch mit Anwendungsbeispielen
	 (Dazu bitten wir die Teilnehmenden, ihre selbst gefertigten 

Schablonen mitzubringen, falls vorhanden.)

Wir haben 2 Referenten eingeladen, die anhand ihrer Präsenta-
tionen umfassende Kenntnisse zu Theorie und Praxis vermitteln 
werden. 

An der kostenfreien Schulung können alle Wegewarte und Inte-
ressenten aus dem Gebiet der LEADER-Region Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal mit folgenden Orten teilnehmen:

Augustusburg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppendorf, Flöha, 
Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, Heiders-
dorf, Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oederan, Olbernhau, 
Pockau-Lengefeld und Zschopau

Wir bitten um unbedingte Anmeldung mit Angabe Ihres Wohn-
ortes telefonisch oder per Mail bis zum 07.12.2022 an die Ge-
schäftsstelle des Vereins:

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion  
Flöha- und Zschopautal e.V.

Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65

09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68

E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Homepage: www.floeha-zschopautal.de

Wie viele Menschen stehen hinter 
Projekten von gemeinwohlorien-
tierten Vereinen und Initiativen? 
Wie finanzieren sie sich? Welche 
Erfolge konnten bereits erzielt wer-
den, wo sind aktuell die größten 
Herausforderungen? Und wie sind 
regionale Vereine in den Prozess 
um die Kulturhauptstadt Chemnitz 
2025 eingebunden? Diese Fragen 

sind Teil einer Studie, die die Initiative TUN!Chemnitz aktuell 
online durchführt. Ziel der Umfrage ist es, bis Jahresende einen 
Überblick über die oft ehrenamtlich getragene regionale Enga-
gement-Landschaft zu gewinnen und Handlungsempfehlungen 
für die kommunale und regionale politische Ebene abzuleiten, 
wie das gemeinnützige Potenzial stärker genutzt und gefördert 
werden kann. Zudem soll mit dem besseren Kennenlernen und 
den gesammelten Erkenntnissen die Selbstwirksamkeit direkt 
bei den Aktiven vor Ort gestärkt werden.
Zur Teilnahme sind Vertreterinnen und Vertretern von Vereinen 
und Initiativen aus Chemnitz und Südwestsachsen aufgerufen, 

die sich lokal, regional oder überregional engagieren. Die Teil-
nahme ist bis zum 20. November 2022 online unter https://
www.surveymonkey.de/r/TUN-Befragung-Ehrenamt-in-der-
Region-Chemnitz möglich und dauert im Regelfall maximal 
zehn Minuten. Unter allen Teilnehmenden werden 30 x 2 Tickets 
für die Filmnächte Chemnitz 2023 plus Auftritt im Rahmen von 
TUN!15 Minuten verlost.
Gefördert wird die Umfrage im Rahmen des Projektes TUN!Chem-
nitz durch die Beauftragte des Bundesministeriums für Kultur 
und Medien im Programm „NEUSTART Kultur“ des Fonds Sozio-
kultur. Mit der Umsetzung und Auswertung der Umfrage wurde 
das renommierte Chemnitzer FOG-Institut beauftragt. 
Link zur Studie: https://www.surveymonkey.de/r/TUN-Befra-
gung-Ehrenamt-in-der-Region-Chemnitz
Shortlink zur Studie: https://bit.ly/3SxLPRq
Weitere Informationen zur Studie unter https://tun-chemnitz.
de/de/kulturregion/2022/

Ansprechpartner:
Cindy Paukert, Projektleitung TUN!Chemnitz, Mail:  tun.chem-
nitz@gmail.com, Tel. 0176 31401781

BEFRAGUNG ZUM ENGAGEMENT UND EHREN-
AMT IN DER KULTURREGION CHEMNITZ

Das AWO-Quartiersmanagement 
Flöha-Sattelgut gehört zu den 
Preisträgern des Ideenwettbewerbs 
„simul+Mitmachfonds“. Das Preis-
geld in Höhe von 10.000 € kommt 
dem geplanten Mehrgenerationen-

zentrum zugute. Insgesamt nahmen über 900 Teilnehmer aus 
allen Regionen des Freistaates mit ihrer Idee teil. Mehr Informa-
tionen finden Sie unter www.simulplusmitmachfonds.de. 
Für die Vorbereitung suchen wir noch Personen, die sich ehren-
amtlich für ein generationsübergreifendes Miteinander in Flöha 
einsetzen möchten. Sie haben eine Idee, die Sie schon immer 

umsetzen wollten oder Erfahrungen, die Sie gern teilen möch-
ten oder einfach Interesse, neue Menschen kennenzulernen? 
Dann kontaktieren Sie uns! 

AWO-Quartiersmanagement Flöha-Sattelgut
Fritz-Heckert-Straße 60, 09557 Flöha
Telefon	 03726 6979140 
Mobil	 0162 28 04 697
n.zuehlke@awo-freiberg.de

PREISGELD FÜR AWO-MEHRGENERATIONEN-
ZENTRUM
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Am 25.10. waren wir mit zwölf ukrainischen Familien auf Spu-
rensuche durch Flöha. Um den richtigen Weg zu finden, mussten 
die Kinder unterwegs Rätsel lösen, um Hinweise zu erhalten. 
Los ging es am Plaue-Center zum UFO-Jugendzentrum, in die 
Bibliothek, anschließend zur Sparkasse und danach zur Freiwil-
ligen Feuerwehr. Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Schindler 
für die anschauliche Einführung in die Arbeit der Feuerwehr in 
Flöha. Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es über den 
Waldweg zurück zum Quartiersbüro. Wir freuen uns über das 
große Interesse der ukrainischen Familien und hoffen einiges an 
Wissen und Ortskenntnis vermittelt zu haben. Sollte Interesse 
an ähnlichen Aktionen bestehen, melden Sie sich gern bei uns.

AWO-Quartiersmanagement Flöha-Sattelgut

RÜCKBLICK AUF DIE 
STADTRALLYE  
MIT UKRAINISCHEN  
FAMILIEN

Vor einiger Zeit er-
schien unser Aufruf, 
uns Objekte oder 
Zeitdokumente mit 
Bezug zur Alten 
Baumwolle oder 
Ihre „Geschichten“ 
rund um das Be-
triebsleben in der 
Spinnerei für eine 
geplante Dauerausstellung zur Geschichte der „Alten Baumwol-
le“ zur Verfügung zu stellen. 
Inzwischen sind die ersten Dinge bei der Stadtverwaltung ein-
gegangen, wofür wir uns ganz herzlich bedanken! 
Doch die Suche geht weiter und wir sind nach wie vor offen für 
Ihre Materialien und deren Geschichten, die dahinterstecken. 
Kommen Sie vorbei oder schreiben Sie uns. Wir freuen uns über 
jede Information.

Ansprechpartnerin:
Anja Irmscher
Bauverwaltung - SG Stadtentwicklung/Hochbau, Zimmer 3.04
09557 Flöha / Augustusburger Str. 90
Tel: 03726/791-149
E-Mail: stadtentwicklung@floeha.de

Zeitdokumente und Geschichten rund 
um die „Alte Baumwolle“: Die Suche geht 
weiter

Der ABC-Bastelverein lädt am 2. Adventswochenende, 3. und  
4. Dezember 2022, in die Alte Baumwolle, Clausstraße 3 ein. Von 
13.00 – 19.00 Uhr dreht die Modellbahn wieder Ihre runden.

Die Modellbahnanlage wurde erweitert, neue Funktionen ein-
gebaut und viele kleine Details überarbeitet. Die Anlage kann 
von Tag- zum Nachtbetrieb umgestellt werden. Somit ergeben 
sich wunderschönen Szenen beim Betrachten. 

Für weihnachtliche Genüsse wird auch in diesem Jahr wieder 
gesorgt sein.
Schauen Sie mal rein. Wir freuen uns über Ihren Besuch.

Modellbahn fährt wieder im Wasserbau
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Am 24. Oktober kam der Heimatverein Falkenau zu seiner letz-
ten Sitzung in diesem Jahr zusammen. Die Teilnahme der Ver-
einsmitglieder und ihre Diskussionsfreude waren – wie eigent-
lich zu jeder Zusammenkunft – wiederum mit der Schulnote 
„ausgezeichnet“ zu bewerten. Der Sitzungsraum im Volkshaus 
platzte aus allen Nähten. Und es gab einiges zu besprechen. 
Der erste Tagesordnungspunkt war ein sehr erfreulicher: In 
den Jugendklub im Volkshaus zieht endlich wieder Leben ein. 
Drei 16-jährige Mädchen entwickelten erste Gedanken, was in 
nächster Zeit mit „Mädchen-Power“ angegangen werden soll. 
Im kommenden Jahr feiert der Heimatverein sein 10-jähriges 
Jubiläum. Gegründet wurde er am 8. April 2013. Von Anfang 
an hält Bärbel Schröder die Zügel der Vereinsarbeit in ihrer 
Hand. Vieles wurde seitdem erreicht, wir haben im „Stadtku-
rier“ regelmäßig darüber berichtet. Ernsthafte Gedanken, wie 
wir unser Jubiläum begehen wollen, werden wir uns zu Beginn 
des kommenden Jahres machen. Aber Mike Glöckner konnte 
schon ein erstes Ausrufezeichen setzen: Nach dem Auftritt des 
Erzgebirgsensembles Aue mit den russischen Hörnern im Rah-
men unseres Bergaufzugs mit Bergpredigt und Bergvesper am  
21. August ist ein Schreiben von Steffen Kindt, des Chefs des 
Ensembles, in Falkenau eingegangen. In diesem bietet er an, 
dass Mitglieder seines Ensembles im kommenden Jahr bei uns 
in Falkenau auftreten. Warum nicht zu unserem Jubiläum!
Hauptpunkt unserer Sitzung aber war die Verständigung zum 
„Falkenauer Adventsfest 2022“. Zur Erinnerung: neben dem 

„Tanz in den Mai“ ist das kleine, aber feine vorweihnachtliche 
Fest am ersten Adventssonntag unsere wichtigste alljährlich 
stattfindende Veranstaltung. Nur unterbrochen von der „Co-
rona-Weihnacht 2020“, hat sich der Ablauf des Nachmittags 
und frühen Abend inzwischen „eingespielt“ und wird von den 
Falkenauern dankbar angenommen. Es werden jährlich mehr 
Bürger*innen, die mit Kind und Kegel bei unserem Weihnachts-
auftakt vorbeischauen.
Das Adventsfest beginnt auch in diesem Jahr mit einem gemüt-
lichen Kaffeetrinken im Seniorenclub im Volkshaus. Im Freien 
hat ab 14:30 Uhr der Posaunenchor Falkenau seinen Auftritt, 
dem ein kleines Programm der Jüngsten aus der Kita „Falken-
nest“ folgt. Danach werden die Flöhaer Blasmusikanten auf-
spielen. Nach deren Darbietung wird der Weihnachtsmann vor-
beischauen, der seinen großen Sack mit kleinen Geschenken für 
die Kinder dabei haben wird. Gemeinsam mit den Kindern wird 
er danach unsere inzwischen 30-jährige Pyramide anschieben. 
Zwischen und nach den Programmpunkten sorgt Diskjockey 
Uwe Kalich für vorweihnachtliche „Partytime“. Für Speis und 
Trank wird durch unseren Heimatverein wieder bestens ge-
sorgt. Vier Schlemmerbuden - Zwei Glühwein-, ein Bratwurst- 
und ein Fischstand – freuen sich auf zahlreiche Kundschaft. Bei 
aller Tradition gibt es aber auch eine Neuerung: erstmals findet 
das Adventsfest nicht vor, sondern hinter dem Volkshaus statt. 
Geschuldet ist das vor allem der Tatsache, dass damit der Auto-
verkehr durch die Falkenauer „City“ gewährleistet werden kann. 

HEIMATVEREIN FALKENAU VOR SEINEM 
10-JÄHRIGEN JUBILÄUM

Die inzwischen 30-jährige Falkenauer Weihnachtspyramide vor sieben 
Jahren, im Advent 2015

Auftritt der Jüngsten von der Kita „Falkennest“ im Advent 2016

Volksfeststimmung im Advent 2017

Nach getaner Arbeit: Die 
Besatzung des Heimat-
vereins in den „Schlem-
merbuden“ stellte sich im 
Advent 2019 zum Grup-
penfoto 

Fotos: Heimatverein Fal-
kenau, Hans Weiske

Ein kleiner Bilderbogen von den „Falkenauer Adventsfesten“:
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Mitte Oktober herrschte im Förderverein für Nachwuchssport 
an der Turnerstraße in Flöha besonders viel Trubel. Denn in der 
Einrichtung fand das Herbstferiencamp statt. „Wir hatten uns 
dabei Angebote herausgesucht, die der Jahreszeit entsprechen. 
So waren die Kinder zum Beispiel bei unserem Partner, dem 
Ferienhof Falkenau, mit dem Kürbisschnitzen beschäftigt. Zu-
dem wurde unsere eigene Minigolfanlage genutzt“, sagt der Ge-
schäftsführer des Fördervereins, Gunter Pech. Jetzt haben zwei 
langjährige Unterstützer des Vereins, die Wohnungsverwal-
tungs- und -baugesellschaft m.b.H. Flöha sowie die Amand Um-
welttechnik Rochlitz GmbH & Co. KG dafür gesorgt, dass neue 

Spielgeräte angeschafft werden konnten. Mit Hilfe des Flöhaer 
Unternehmens ist der „Fuhrpark“ um zwei hochwertige Koor-
dinationsfahrzeuge reicher. Der Betrieb aus Rochlitz stellte ein 
Trampolin zur Verfügung. „Die Mädchen und Jungen haben al-
les schon eingeweiht. Wir freuen uns über diese Unterstützung 
sehr, denn dadurch werden die Beschäftigungsmöglichkeiten 
für die Kids wieder ein kleines Stück vielfältiger“, erklärt Pech, 
der sich über die derzeitige Auslastung der Übernachtungsmög-
lichkeiten am Auenstadion und der Sportanlagen freut. „Wir ha-
ben tatsächlich gut zu tun“, ist von ihm zu erfahren. 
kbe

Fuhrpark des Fördervereins für Nachwuchssport wird aufgerüstet

Frank Böttcher (hinten rechts), der Geschäftsführer der Wohnungsverwaltungs- und 
-baugesellschaft m.b.H. Flöha, hat an den Förderverein zwei neue Roller übergeben.
Foto: Knut Berger

Amand-Geschäftsführer Torsten Rölig (Mitte) hatte ein Trampolin mitgebracht. 
Foto: Knut Berger

WERBUNG
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•	 Samstag, 19. November 2022, 11 – 18 Uhr 
•	 Sonntag, 20. November 2022, 10 – 18 Uhr 

Auch in diesem Jahr wird das Fürstenschloss wieder zum Schau-
platz für den über mehrere Jahre etablierten Kunsthandwerker-
markt. Über 100 ausgesuchte Manufakturen beziehen für zwei 
Tage das historische Jagdschloss und bestücken es mit wertvol-
len handgefertigten Arbeiten. 
Keramiker, Drechsler, Schmuckgestalter, Bildhauer, Korbmacher, 
Textilgestalter, Glasbläser, Seifensieder, Käsereien, Liköre, hand-
geschöpfte Schokoladen – um nur einige zu nennen – beleben 
das stimmungsvolle Ambiente und bereichern es um ihr Ge-
schick und Engagement, nicht zuletzt um die Ergebnisse ihres 
Fleißes. 
Wie jedes Jahr im Spätherbst organisiert Andreas Wolf vom 
thüringischen Kulturhof Zickra den bekannten Markt. Seine 
Leitidee – traditionelles Handwerk an historischen Orten zu be-
herbergen – hat Charme. An fünfzehn Orten in Mitteldeutsch-
land finden diese besonderen Märkte mit deren Vielfalt an schö-
nen Dingen mittlerweile statt. 
Der diesjährige Herbstmarkt auf Schloss Augustusburg wird mit 
seinen Ausstellern aber nicht nur zum Schauplatz für seine Pro-
tagonisten, sondern begleitet den Besucher mit einem ange-
nehmen Rahmenprogramm. Aus Weimar reist das virtuose Duo 
Liedfass mit seiner Vielzahl an Instrumenten an, um u.a. altes 
Liedgut aufleben zu lassen und verschafft eine vergnügliche 
Stimmung für Jung und Alt. Der ein oder andere Musikwunsch 
wird dabei erfüllt und nicht zuletzt entlockt das humoreske 
Paar auch Freudentränen. 
Mehrere Manufakturen veranschaulichen den Entstehungspro-
zess ihrer Produkte und gewähren Einblicke „über die Schulter“. 

Es bieten sich also zahlreiche Möglichkeiten an diesem Wochen-
ende einmal dem Alltag zu entfliehen. Ob bei thüringischem 
Fingerfood, frisch gerösteten Mandeln, hausbackenem Kuchen 
oder dem Marillenpunsch. Das umfangreiche Warenangebot der 
Manufakturen hält für jeden etwas bereit, vor Ort, für zu Hause 
und als Geschenk der besonderen Art. 
Für den Kunsthandwerkermarkt und sein Kulturprogramm wird 
ein Eintritt erhoben. 

Wenn Sie weitere Informationen wünschen, wenden Sie sich 
bitte an: 
MARKT-WERT 
Andreas Wolf, Zickra 31, 07980 Berga/Elster 
Tel. 036623/21 369, www.markt-wert.net

HERBSTMARKT DER KUNSTHANDWERKER AUF 
SCHLOSS AUGUSTUSBURG

Weihnachten steht vor der Tür – eine besinnliche, gemüt-
liche und wunderschöne Zeit…
Zu diesem Anlass möchten wir für die Bewohnerinnen und Be-
wohner unserer „Villa“ etwas ganz Besonderes organisieren. 
Hierfür laden wir alle Kinder aus Flöha und Umgebung dazu 
ein, Weihnachtsgrüße an unsere Seniorinnen und Senioren zu 
richten. Dies kann beispielsweise mit einer Grußkarte, einer 
kleinen Bastelarbeit, einem selbstgemalten Bild, einem Ge-
dicht oder einfach einigen lieben Zeilen sein. 
Zu diesem Zweck haben wir an unserer Seniorenresidenz 
„Villa von Einsidel“, Hausdorfer Str. 11, Flöha, einen „Weih-
nachtspost-Briefkasten“ aufgestellt. Dieser steht vom 27. No-
vember (1. Advent) bis zum 18. Dezember (4. Advent) und ist 
zu jeder Zeit zugänglich.
Einbeziehen wollen wir den Kindergarten „Baumwollzwerge“, 
dass „Spielhaus Groß & Klein“ sowie die Grundschule Flöha 
und natürlich die Kinder unserer Mitarbeiter!

Über weitere Weihnachtspost aus Flöha und Umgebung freu-
en wir uns natürlich auch!

Wir empfehlen, dass die Bastelei in einem Briefumschlag ein-
geworfen wird und der Vorname und das Alter des Künstlers 
oder der Künstlerin hervorgeht. So können sich die Senioren 
ein besseres Bild von Ihren Weihnachtswichteln machen. Wer 
uns eine Dankesantwort ermöglichen möchte, kann auch sei-
ne Adresse dazuschreiben - das ist natürlich freiwillig.

Alle Bastelarbeiten werden entweder an un-
sere Senioren verteilt oder in unserer Einrich-
tung ausgestellt. 

Ihre Seniorenresidenz „Villa von Einsidel“, 
Hausdorfer Str. 11, Flöha

Kinder aufgepasst 
Aktion „Weihnachtspost“ für unsere Senioren
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Lothar Schreiter

Zunächst wollen wir uns nochmals ein Bild von der Ausgangs-
lage machen. Die Produktions- und Nebengebäude Wächtlers 
umsäumten den Rand des Grundstückes. Das war notwendig, 
um für die Zwischenlagerung des Holzes genügend Freiraum zu 
besitzen. Dass nach vielen Umbauten heute die Gebäude des 
Deutschen Roten Kreuzes auf diesen Grundrissen stehen, geht 
noch auf die ganz am Anfang dagewesene Bebauung zurück. 

Mit Max Genge sollte das Areal von nun an eine ganz andere Be-
deutung, auch für unseren Ort erhalten.
Max Genge ließ 1895 auf eigene Kosten von der Fa. Häßler und 
Süß aus Freiberg auf seinem Grundstück ein Elektrizitätswerk 
erbauen. Er gehört damit zu den kühnen Pionieren, die optimis-
tisch, ohne zu zögern, risikobereit für die neue Technik offen 
waren.6 

 

Wie kam wohl Max Genge dazu, in Flöha das elektrische Licht 
einzuführen. Wir wissen es nicht. Bekannt sind aber die tech-
nischen Voraussetzungen dazu. Mit der Übernahme des Grund-
stückes war der Architekt auch gleichzeitig in den Besitz eines 
Sägewerkes gekommen. Zu ahnen ist, dass ein Architekt wohl 
weniger zu seinem Beruf ein Sägewerk benötigt. Eine funkti-
onsfähige Dampfmaschine aber gibt eher einen Anlass zu einer 
Vermutung. Wenn das Sägewerk abgekuppelt wird, dann kann 
man mit einer Dampfmaschine schon etwas anfangen, wenn 
man will. Aus den hinterlassenen Fakten wissen wir nun: Er 
wollte. Er baute das Sägewerk ab und da stand das Maschinen-
haus mit dem Kesselhaus weiterhin funktionsfähig zur Verfü-
gung und mithin auch die Dampfmaschine. Und er ließ durch 
die Freiberger Firma Häßler und Süß auf eigene Kosten einen 
Generator setzen, mitsamt dem ganzen dazu notwendigen Ins-
trumentarium.
Unter Zeitzeugen ging das Gerücht um, er solle gesagt haben: 
„Ich erzeuge elektrischen Strom. Wer welchen haben will, kann 
ihn kaufen!“ Ob das stimmt, möge dahingestellt sein. 

Zu den technischen Daten des Elektrizitätswerkes.9 
Generatorleistung < 100 kVA Nennspannung 110 V Gleichspan-
nung. Batterie 110 V Kapazität nicht bekannt.
Die Stromart Gleichstrom hatte einen guten Grund. War doch 
die Verkaufskultur darauf ausgelegt, den Abnehmer rund um die 
Uhr mit elektrischem Strom zu versorgen. Nachts aber ging der 
Stromverbrauch nach Null zurück. Es war also nicht angebracht, 
die Dampfmaschine auch nachts laufen zu lassen. Zum anderen 
wäre es technisch nicht möglich gewesen, eine Dampfmaschine 
rund um die Uhr 365 Tage ununterbrochen am Netz zu haben. 
So war also eine stationäre Batterie zum Puffern unumgäng-
lich. Die Nachteile des Gleichstromes sollten sich später noch 
herausstellen. 
Zunächst aber waren die nächsten, an der heutigen Augustus-
burger Straße befindlichen Häuser die Nutznießer der neuen 
Technik, wenn es der Hauseigentümer wünschte. Es muss viel 
Interesse darin bestanden haben, sich von der „guten“ alten Pe-
troleumlampe zu verabschieden.

Auch die Gemeinde Flöha10 war mit einer der ersten Abneh-
mer für die neue elektrische Energie. Zu seiner Ratssitzung am  
23. Januar 1895 beschließt der Gemeinderat einstimmig, „die 
elektrische Straßenbeleuchtung“ einzuführen. Es sollen zu-
nächst 20 Lampen für die elektrische Straßenbeleuchtung an-
geschafft werden. 
Am 18. Dezember 1895 kommen dann nochmals weitere  
11 Lampen dazu. Damit verschwinden auch langsam die mit  
Petroleum betriebenen Laternen, die in der Gemeinde Flöha zu 
früheren Zeiten an Straßenknotenpunkten und dunklen Orts-
stellen aufgehängt waren und von den Nachtschutzleuten, den 
Nachtwächtern gezündet und gewartet werden mussten. 
Im Oktober 1895 erfolgte auch schon die Vollendung der Elek-
trifizierung unserer Kirche. Das lässt auf ein immerhin schon 
beachtliches Netz in unserer Gemeinde schließen. 

Eine Preisliste gibt Auskunft über die Betriebskosten. Zu beach-
ten ist, dass zu Beginn eine Pauschale pro Glühlampe erhoben 
wurde. Um ein Gefühl für die uns heute nicht mehr bekannte 
Bezeichnung „Kerze“ zu erhalten ein Vergleich:

DIE ELEKTRIFIZIERUNG DES DORFES FLÖHA
Ein Bauerndorf wird elektrisch – Teil 2

Stadtarchiv Flöha

Entfernen wir den roten Umbau und wir sehen vor uns das erste E-Werk Flöhas von 
1895 � Stadtarchiv Flöha
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Eine Hefnerkerze, so nannte sie sich korrekt, erzeugte 12 Lu-
men. Das wären bei einer 100 kerzigen Kohlefadenlampe grob 
gerechnet etwa 1200 Lumen. 
Eine 100 Watt Glühlampe von heute hat nach Liste 1350 Lumen. 

Wie lange Herr Genge sein privates Elektrizitätswerk in Besitz 
hatte, ist nicht genau feststellbar. Auch sind die Gründe eines 
Besitzerwechsels nicht aktenkundig. Aus den Bilanzen vom Be-
triebskonto der Dresden-Glauchauer Gesellschaft11 für das Elek-
trizitätswerk Flöha für 1898 bis 1901 ist zu entnehmen, dass 
unter Ausgaben im Jahr 1898 verbucht sind für Genge eine 
Pauschalvergütung von 525,00 Mark und für Schaltanlagen von 
375,00 Mark. Es wird mithin 1898 eine Übergabe an einen Nach-
folger erfolgt sein können.17

Der Nachfolger war die Fa. Dresden–Glauchauer-Elektrizitäts-
gesellschaft Emil Klemm, Schubert und Hagedorn. Diese Firma 
errichtete ein neues Elektrizitätswerk mit Maschinen-und Kes-
selhaus und Schalthaus auf dem nord-
westlichen Nachbargrundstück an der 
Poststraße, heute Pufendorfstraße. 

Das bis dahin unbebaute Grundstück 
bot sich an, da das Areal Genge eine  Er-
weiterung nicht zuließ und alle vom al-
ten Kraftwerk fortführenden Leitungen 
im Wesentlichen nur umgeklemmt oder 
geringfügig verlängert werden muss-
ten.
Ein Neubau aber machte sich erforder-
lich, da sich das Netz sehr schnell ver-
größerte und auch Anfragen aus Plaue, 
sowohl von der Gemeindeverwaltung 
als auch von der Baumwollspinnerei 
Clauß für ihre Turnhalle und auch von 

der Tüllfabrik Siems vorlagen. In dem sich ständig erweiternden 
Ortsnetz wurden nun die Mängel aus der Gründerzeit richtig 
sichtbar. Der Spannungsverlust war eines der Probleme. So-
lange aber eine Batterie unumgänglich war, musste man bei 
Gleichstrom bleiben und Einschränkungen in der Helligkeit der 
Glühlampen bei größeren Entfernungen in Kauf nehmen. An 
verschiedenen Stellen konnten Netzverstärkungen gewisse Ab-
hilfen schaffen. Eine Verbesserung schaffte dann das Dreileiter-
system 2 x 120 V Gleichstrom. Der Grund für die Absage an Nie-
derwiesa war aber die große Entfernung, die mit Gleichstrom 
nicht zu bewältigen war.17

�

�

 Grundriss für das 1899 erbaute Elektrizitätswerk an der Pufendorfstraße 
Stadtarchiv Flöha

Straßenansicht� Stadtarchiv Flöha

Preisliste zum Bezug von elektrischem Strom aus dem Jahr 1895

Bilder Archiv Familie Springer

� Quellennachweis Seite 18
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Im Schlosspark Lichtenwalde lassen sich zur warmen Jahreszeit 
eine Fülle an Wasserspielen erleben. Nun wird die Tradition des 
Lustwandelns erstmals auch im Winter möglich – wenn leuch-
tende Fabelwesen, historische Lichtgestalten ebenso wie eine 
bunte Schar an Waldtieren in den Park Einzug halten. 

LUMAGICA Lichtenwalde verwandelt den Schlosspark vom 25. 
November 2022 bis zum 8. Januar 2023 in einen magischen 
Lichterpark. Der illuminierte Rundgang bewegt sich auf den 
Spuren des legendären „Ritter Harras“ auf der Suche nach sei-
nem treuen Pferd. Inmitten leuchtender Installationen und nur 
von der winterlichen, nächtlichen Natur der außergewöhnli-
chen Parklandschaft umgeben, können sich die Besucher*innen 
auf einem 1,5 km langen Lichterparcour mit mehr als 300 Licht-
objekten verzaubern lassen. 
Zusammen mit der Erlebnisausstellung STERNTALER im Schloss 
Lichtenwalde, wird der wahrgewordene Märchentag für kleine 
und große Märchenfans perfekt. 

Öffnungszeiten Schloss Lichtenwalde: 
•	 vom 7. bis 24.11.2022: Schloss Lichtenwalde ist geschlossen 
•	 Vom 25.11.2022 bis 8.1.2023 (mit STERNTALER im Schloss): 

Öffnung 16:00 Uhr, letzter Einlass 20:30 Uhr 

Öffnungszeiten Park Lichtenwalde: 
•	 ab 01.11.2022 Park ist öffentlich ohne Eintritt zugänglich. 
•	 Vom 25.11.2022 bis 8.1.2023 bis 15:00 Uhr: Park ist öffentlich 

ohne Eintritt zugänglich. 
•	 Vom 25.11.2022 bis 8.1.2023 ab 16:00 Uhr (mit LUMAGICA): 

Park ist im Rahmen der LUMAGICA mit Eintritt zugänglich. 

Für Anwohner der Gemeinde Niederwiesa mit den Ortsteilen 
Lichtenwalde und Braunsdorf wird ein Anwohnerticket für den 
Zeitraum vom 25.11.2022 – 8.1.2023 angeboten.

Der Preis beträgt 25,- € (inkl. Gebühren und MwSt.) und umfasst 
den unbegrenzten Eintritt in die Erlebnisausstellung STERNTA-
LER im Schloss sowie in die Lichterwelt LUMAGICA im Park. Die 
Zusendung des Anwohnertickets per Post zzgl. Portoversand ist 
möglich. 

Ticket-Vorverkauf & Hinweise: 
Anwohner können ab 24.10.2022 Tickets online unter www.die-
sehenswerten-drei.de/lumagica-anwohner erwerben. 
Die Zusendung des Anwohnertickets per Post zzgl. Portover-
sand ist auf Anforderung (Gästeservice des Schlossbetriebes 
Tel. 037291 3800 / E-Mail: service@die-sehenswerten-drei.de) 
möglich. 
Ebenso können Tickets ab 24.10.2022 direkt an Schlosskasse er-
worben werden. 

Pressekontakt: 
Frizzi Seltmann 
Tel.: +49 (0) 37291 380 289 
Mobil: +49 (0) 175 9327900 
presse@die-sehenswerten-drei.de 

SONDERAUSSTELLUNG  
SCHLOSS- & PARK LICHTENWALDE

WERBUNG
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GOTTESDIENSTE 

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Ge-
orgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Ge-
meindesaal Flöha-Plaue – Zur Baumwolle 
17, Hochhaus – Augustusburger Str. 71, 
Auferstehungskirche- Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2022: 
Christus spricht: Wer zu mir kommt, den 
werde ich nicht abweisen. � Joh 6,37 

Sonntag 20.11. Ewigkeitssonntag 
08:45 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Auferstehungskirche (Sup. Findeisen) 
08:45 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Kirche Falkenau (Pfr. i.R. Butter) 
10:15 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Georgenkirche (Sup. Findeisen) 

Dienstag 22.11. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) 

Sonntag 27.11. – 1. Sonntag im Advent 
09:30 Uhr 	 Familiengottesdienst in der 
Kirche Falkenau (GP Trompelt) 
14:00 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst 
zum Adventszauber in der Georgenkirche 
(Team) 

Sonntag 04.12. – 2. Sonntag im Advent 
08:45 Uhr 	 Gottesdienst in der Aufer-
stehungskirche 
08:45 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Kirche in Falkenau (Pfr. i.R. Butter) 
10:15 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Georgenkirche (Pfr. i.R. Butter) 

Sonntag 11.12. – 3. Sonntag im Advent 
09:30 Uhr 	 Bläsergottesdienst in der 
Kirche in Falkenau 
10:15 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Auferstehungskirche (Sup. Findeisen) 

Dienstag 13.12. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) 

Sonntag 18.12. – 4. Sonntag im Advent 
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst in der 
Kirche in Falkenau (Team) 
10:15 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 
der Georgenkirche (Sup. Findeisen)

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Seit Beginn der Pandemie im März 2020 
fanden alle Gottesdienste von Jehovas 
Zeugen weltweit ausnahmslos per Video-
konferenz statt. Nun freut sich die Ge-
meinde in Flöha, seit Anfang April wieder 
jeden Besucher in ihrem Königreichssaal, 
willkommen zu heißen. 

Folgende Themen, werden in den nächs-
ten Wochen in einem 30-minütigen Vor-
trag behandelt:

Sonntag 20.11
09:30 Uhr:	 „Über Gottes Wort und die 
Schöpfung intensiv nachdenken“
17:30 Uhr:	 „Was ist echter Glaube und 
wie zeigt er sich?“

Sonntag 27.11
09:30 Uhr:	 „Jehova zu dienen bringt 
Freude“
17:30 Uhr:	 „Unseren Weg mit Gott ge-
hen“

Sonntag 04.12
09:30 Uhr:	 „In Frieden Leben – heute und 
für immer“
17:30 Uhr:	 „Ein weises Herz bekommen – 
wie?“

Sonntag 11.12
09:30 Uhr:	 „Gottes neue Welt – wer darf 
darin leben?“
17:30 Uhr: 	Jehovas Herrschaft – unter-
stütze ich sie?“

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Got-
tesdienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine 
Kollekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von Jehovas Zeugen 2022

Fortsetzung von Seite 15

Quellennachweis 
1	 Festschrift Schul- und Heimatfest 

Flöha 1950
2	 Neue Sächsische Kirchengalerie Son-

derdruck Flöha Seite 19
3	 Flöha vom Waldhufendorf zur sozia-

listischen Kreisstadt Seite 19
4	 Hundert Jahre Deutsche Eisenbahn
5	 Stadtarchiv Flöha
6	 Privatarchiv Familie Springer
7	 Flöha – Deine Heimatstadt 4. Sonder-

heft Seite 15
8	 Dampfkesselfabrik Gebr. Weißbach 

Archiv

9	 Richard Krause sen. Archiv
10	 Gemeinderatsprotokolle
11	 Dresden-Glauchauer Elektrizitätsge-

sellschaft
12	 Einhundert Jahre Baumwollspinnerei 

Plaue Seite 35 
13	 Dieter Richter Lichtenwalde
14	 Richard Krause Flöha
15	 MITNETZ Strom Freiberg
16	 Elektro-Krause
17	 eigene Kenntnisse
18	 Udo Potthast?

� Fortsetzung in der nächsten Ausgabe

Das Einwohnermeldeamt arbeitet wei-
terhin mit Terminvergabe.
Unter der Telefonnummer 03726 / 791165 
können Sie gern Ihren Termin buchen.
Die Abholung von Personalausweisen 
und Reisepässen ist wie bisher, am Fens-
ter möglich.

Öffnungszeiten:
Dienstag 	 09 bis 12 Uhr • 13 bis 18 Uhr
Donnerstag	 09 bis 12 Uhr • 13 bis 18 Uhr
Freitag	 09 bis 12 Uhr

Information für  
Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Flöha
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HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
VBS Logistik GmbH
Heinrich-Lorenz-Straße 2 – 4
09120 Chemnitz
E-Mail: mail@wochenendspiegel.de
Frau Hellwig
Telefon: 0371 33200153

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?

Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 

Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 

und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.

Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-

net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 

online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproble-

men das Verteilerunternehmen, die VBS Logistik 

GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4, 09120 Chem-

nitz, Frau Hellwig unter der Telefonnummer 

0371/33200153 zu informieren. Selbstverständ-

lich nimmt auch die Stadtverwaltung Flöha Ihre 

Hinweise unter der Telefonnummer 791 110 ent-

gegen.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag	 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 17. DEZEMBER 2022.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
24. NOVEMBER 2022.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr	 Bibelgespräch
10:30 Uhr	 Predigt

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde:

Hochfest Christkönig
Samstag, 19.11.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 20.11.
09:00 Uhr 	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 24.11.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

1. Advent
Samstag, 26.11.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 27.11.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 01.12.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha, anschließend gemeinsames Früh-
stück

02. Advent
Samstag, 03.12.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 04.12.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Hochfest Maria Empfängnis
Donnerstag, 08.12.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha, anschl. gemeinsames Frühstück

03. Advent
Samstag, 10.12.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 11.12.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 14.12.
14:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Oederan, anschl. gemeinsames Kaffee-
trinken

Donnerstag, 15.12.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in  
	 Flöha

04. Advent
Samstag, 17.12.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 18.12.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienststationen Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Gottesdienste Monat November / Dezember bis 4. Advent 2022
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